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ernuttsKcidell Deutschlllnd erhebt
Tausende von Toten

in Eröbeben-Gegen- d

2,000 Verunglückte in einer Stadt?
Flute fegen ganze Torfex

hinweg.

tzoover opponiert
ZZegkerungs-Darlehe- n

Hält Handclskredit und . Lieferung
turn Brotstoffen an Europa

für ausreichend.

Zwei Amerikaner bei
Tampieo ermordet

'
Washington, D. C., 6. Jan. Das

Staats.Dcpartemmt wurde benach
richtigt. daß zwei weitere amerika
nische Angestellte von Petroleum-G- eBergleuten siegt neuen Protest

will nicht dulden, das; die Gssiziere, die dieDie GroZzbeamten der Union sagen, öasz ihnen
nichts Anderes iibrlg blieb, als den

Vorschlag tvilson's anzuilehmen.

Abstimmung Über sie UatifiKation erfolgt heute.

Columbus, O., 7. Jan. Allem soll, abzuberufen. Harlans Antrag,
Anschein nach wird das radikale El, die Angelegenheit zur Urabstim

Flotte versenkten, prozessiert werden;
der Aechtsbeistand des Ex-Uaise- rs. '

General Ludendorss sieht Aatastrophe voraus.

Paris, 7. Jan. Die deutsche Re. aber die Entdeckung, daß unter den
gierung hat der Friedenskonferenz! 300 Gemeinen sich Sozialisten be

New Fork. 6. Jan. Herbert Hoo-de- r,

der in Verbindung mit dem
europäischen Hilsswerk reist, hat an!
lein Hauptquartier rn New Aork ein
Telegramm gerichtet, in welchem er
sich energisch verwahrt gogen die

Vorspiclungen europäischer Propa
gandisten" hinsichtlich deS Umfangs
der finanziellen Bedürfnisse Europas
und hinsichtlich der Behauptung, daß
dirsln Bedürfnissen nicht durch, die
gewöhnlichen Mittel kommerziellen
Kredits abgeholfen werden könne.
Hoover versichert daß so lange
unsere Steilern 600 Prozent höher
sind als früher?, keine Notwendigkeit
besteht, daö Schatzamt der Vereinig
ten Staaten durch weitere Dar-
lehen zu erschöpfen. Hoover sagt,
daß außer einigen von unserer Re
gierung vorziinehmcnden Nebenmaß.
nahmen das ganze Problem durch die
Ratifikation der Friedensverträge
und gewöhnliche Gcschäftsmcthoden
gelöst werden könne. Unter den

Nebenmaßnahmen verstehe ich, daß!

finden, hat die Sachlage für sie ge
ändert. Präsident Ebert soll Cle.

i .

??"?utzend Städte im mittleren und'nc Marincmatcrial an Neutrale

r

mcnceau mitgeteilt haben, daß nicht
alle der gewünschten Personen aus
geliefert werden könnten.

Ludcndorff hadert , mit Alliierten.

Paris, 7. Jan. Der Berliner
Vertreter der .Zeitung Matin"
fragte General Ludendorff über des
scn Ansichten über die Lage' in
Deutschland, nachdem die Friedens
bcdingungcn verwirklicht worden
sind. Dieser antwortete: Nach der
infamen Behandlung, die Deutsch
land von den Alliierten zuteil ge
worden ist, kann ich meine Absichten
schwerlich in der Ei ienteprcsse, be

kannt geben, wenn aber die Entente
schließlich in den Ruin, der uns be

fallen hat, mit hineingezogen wird,
dann kann sie sich dieses nur selbst
zuschreiben. Persönlich habe ich kein

Recht, uuf die Gefahren hinzuweisen,
welchen die Entente durch ihre Kurz.
fichtigkeit ausgesetzt ist Ich begün
stige ein Zusammengehen niit den
Alliierten gegen die Bolschcwiki,

.weil ich glaubte, daß ihnen dadurch
die Lage in Mitteleuropa verständ
lich gemacht werden würde. Früher
oder später werden wir von einer
schrecklichen Katastrophe heimgesucht
werden. Ich kann nichts tun, um
eine Situation zu verhindern, die
die Entente geschaffen."

polen greisen die
Bolschewisten an

Wollen dndrrch des af Gcucral Te
nckin ausaeübtc , Druck der
' Bolschcwiki brechen.

London, 7. Jan. Die Alliierten
hatten die Offensive der Polen ge
gen die Bolschcwiki in Nordrußland
inspiriert, um die Roten '

zu ver
anlassen, Tntppm' im Süden noch
dem No.-de- zu senden. Im Süden
wt'j General Denekin von den Bol
schewisten so schwer' bedrängt daß
sein Heer verloren zu sein scheint.
Odessa wird von den Roten bedroht,
und die antibolschewisttschen Ein
wohncr fliehen nach Konstantinopel.
Mariupel am Asowschen Meer ist
von den Bolschcwiki genommen wor
den.

Einer Bolschewiki Depesche zu
folge hat Admiral Kolchak daS
Kommando über seine Truppen ab
gegeben.

Premier Lenine macht große An
strengungcn,' die Bewohner Süd
Rußlands zu den Lehren der Bol
schcwiki zu bekehren.

Zwei Uaisersöhne
wollen Ehescheidung

7. Jan. (Havas). Prinz
August und Prinz Joachim,

'

der
vierte und ' der sechste Sohn des
früheren deutschen, Kaisers, haben
nach einer Berliner Depesche an den
Matin" eine Ehescheidungsklage ein

gereicht. (Prinz August vermählte
sich im 2kto5er 1908 mit der Prin
zcsfin Alexandra Victoria, von
Schleswig'Holstein. Prinz Joachim
wurde inl März 1916 mit der Prin
zcssin Marie Augustinc von Anhalt
verbunden.)

i:

Stadt Mexiko, 7. Jan. Die von
dein jüngsten Erdbeben in Mexiko
am schwersten

, betroffenen Gegend
streckt sich in einer Ausdehnung von
f0 Meilen am östlichen Abhang des
Vulkans von Orizaba hin. Das

emrum pes Beocns Mint ,mi!

Staate Vera Cruz zu liegen. Hier ,

war der angerichtete Schaden und
der Verlust an Menschenleben am
größten. Siicht nur brachten ein!
stärzende Häuser Tod und Verder
ben, sondern bisher ganz friedliche
Bäche und Flüsse, . von schwarzen,
schwefeligen Fluten geschwollen, feg
ten Ansiedelungen an ihren Ufern
hinweg, und trugen Hunderte von
Leichen, mit entwurzelten Bäumen,
totem Vieh und Trümmern zu einem
undurchdringlichen Knäuel j verflach

ten, mit sich zu Tal. Couztlan im
Staate Vera Cniz wurde vollständig
zerstört; gegen 1,000 Menschen ver-

loren hier das Leben und ebenso
viele erl'ttcn Verletzungen. Nur
zwei Häuser blieben stehen. In
Teocelo wurde die ganze Garnison
von 1.0 entweder getötet oder ver
letzt. Von Barranca Grande unweit
Couztlan werden 300 Tote gemeldet.
Der Wasserspiegel stieg in der Nähe
um 75 Fuß. Fünfunddreißig Leichen

wurden aus dem Flüßchm San
Francisco de Jft Pcna geborgen.
Unter den Verschütteten in, der
Kirche zu Coscomatepec waren 12
Soldaten. Einer der tragischen Züge
des Unglücks ist die Zerstörung des
Torfes Calcahualoo mit seinen 200
Einwohnern. An der Stelle des
Dorfes findet sich jetzt eine mit Trüm
inern und Leichen gefüllte Boden

scnkung. - .

Vict. verger wird aus
Jersey City gebracht

New Aork, 7. Jan. Victor L.

Verger der sozialistische Vertreter
von'Milwmikee, wurde am Dienstag
abend von dem Polizeichcf von New

Jersey , am,, Betreten des Gebäudes
verhinbert. wo er eine Rcöe an eine

Massenversammlung hallen sollte,
und mit seinem Mitredaktcur vom
Milwmlkee Leadcr", Oscar Ame

ringer, von der Polizei an die Fähre
gebracht mit der Anweisung, die

Stadt sofort zu verlassen. Bergcr
wird gegen den Polizeichef sofort
gerichtlich vorgehen.

Gegen unerwünschte Ausländer.
Berlin, 7. Jan. Die preußische

Regierin' plant, hier ein Konzen
trierungslagcr zum Schutz gegen un.
erwünschte ausländische Zuzügler zu
errichten. Berlin ist seit Monaten
daS Mclka von taufenden zugereisten
fragwürdigen Existenzen, die sich

der Polizei gegenüber nicht genü
gend ausweisen, können. Es sind zu
meist Russen, Polen, Ungarn und
Jugoslawen. Sie fangen an, der
Stadt zur Last zu fallen, und sollen
daher in cmcm großen Lager unter
gebracht werden, bis sie nach ihren
Heimatländern abgeschoben werden
können.

Bericht der Nationalbaaken verlangt.
Washington, 7. Jan. Der Kon

trolleur der Umlaufsmittel hat die
Nationalbanken aufgefordert, ' über
den Stand und die Verhältnisse der
selben am Schluß des Geschäftsta
ges, Mittwoch. 31. Dez., einzube
richten.

Amerikanerin dekoriert.
. Paris. 7. Jan. Frl. Maude Ele

veland von Berkely, Cal., die den
Roten Kreuz Dienst in Brest leitete,
ist für ihre Verdienste mit der
Kriegsmedaille dekoriert worden.
Frl. Cleve.and geyörte früher zur
Fakultät der Universität von Cali
fornien.

Trcidiogd geht munter wnter. '
New ?1ork, 7. Jan. In den letz.

teil 21 Stunden wurde die Gruppe
der ausländischen Radikalen aufi
Ellis Island um weitere 53, An,
kömmlinlic vermehrt, wodurch die
Gesamtzahl der auf Ellis Island
zwecks Deportation Festgehaltenen
auf idd gestiegen ist. Die Agenten
des Justizdepartcmcntö fuhren mit
ihren Nochiuchungen den ganzen
Tag fort. In dir - Redaktion des
Novv .Mir. welches früher von
Trotzky redigiert wurde, wurden 14
Männer und eine Frau verhaftet.
Unter den Verhafteten war Dr. Vic
tor Paschecksky. ein Genosse Trotz
m

sellschaften. F. I. Rooney und Earl
BowleS, in der Gegend von Tampico
ermordet worden sind. . Die ameri
konische Gesandtschaft in Mexiko ist
sofort angewiesen worden, die mexi
konische Regierung zum Ergreifen
ernstlicher Maßregeln zur Habhaft
werdung und Bestrafung der Mörder
aufzufordern. Durch diese beiden
Falle steigt die Zahl der in der
Gegend von Tanchico seit Avrll 1917
ermordeten Amerikaner auf 19.

Das Staats Department wurde
ferner davon in Kenntnis gesetzt,
daß die im November wegen einer
Schlägerei mit Mexikanern verhafte
ten beiden amerikanischen Seeleute
zu zwei Monaten Gefängnis berur
teilt wurden. Da aber die Strafe
auf den 12. November zurückdatiert
wurde, werden die Blaujacken am
12. Januar ihre Freiheit erhalten..

versenkte Schisse
werden gesprengt

London, 7. Jan. Es wird heute
offiziell gesagt, daß die bei Scapa
Flow v senkten deutschen Kriegs
schiffe gesprengt werden sollen, um
die Wracks aus dem Wege zu räu
men. Zu diesem Entschluß ist man
gekommen, nachdem die Spezial
kommission, die eine genaue Unter
suchung angestellt hat ihren Bericht
eingereicht hat. (Die Zerstörung der
Schiffe kst wahrscheinlich so gründ,
lich gewesen, daß sich die Hebung
derselbeik nicht bezahlt.)

Der Papst ermahnt
Adel und Alerus

Rom, 7. Jan. In einer An
spräche an eine Delegation italie
nischcr Edelleute erklärte Papst Bene.
dikt, daß das verflossene Jahr 'eines
der traurigsten m der Geschichte der
Menschheit gewesen sei. Die Kirche
und der Aoel. saffte er Papst taten
beide ihre Schuldigkeit, die Kirche
in den Hospitälern und unter den
Vertriebenen, der Adel mif dem
Schlachtfelde Das Werk beider ist
aber nicht vollendet. Die Geistlich
keit muß durch ihr Beispiel die Tu
gend des Volkes stützen und Jn:
lehren zum Sturz der Gesellschaft

entgegentreten; der Adel muß die

Extravaganz und die unsittliche Mode
bekämpfen und sich Menschenfreund'
lichen Werken widmen.

Pulverfabrik in die
cust geflogen

Pittsburg, 7. Jan. Die Fabrik
Fair Chance", der Dupont Pow

der Co. gehörig, wurde nach einem
Bericht des Pittsburg News Bureau
durch eine Explosion in die Luft ge

sprengt. Nach unbestätigten Meldun.
gen sollen mehrere Menschenleben zu
beklagen sein.

, Jcnkinz will nicht frei sein.

Stadt Mexiko. 6. Jan. Das
Staatsobergericht 'in Puebla schlug
heute das Gesuch des Konsularagen
tn Jenk'ns ab, daß seine Bürgschaft
für ungültig erklärt und er wieder
ins. Gefängnis zurückgebracht werde.

Verbot zur Aussuhr von Papier.
Wash'noton,' 6. Jan. Kongreß,

mann Colt Ferris von Oklahoma,
reichte eine Resolution ein, winach
die Ausfuhr von Druckpapier auf
die Dauer von einem Jahr veebotcn

wird. Ferris ist der Ueberzeugung,
daß, wenn die Resolution angirnom
nun wird, der Papiervorrat im
Lande vollauf genüge.

Schadknfener in Chicago,
Chicago. 7. ?Ian Feuer zerstörte

ein fünf' lockiges Gebäude im Ge
schättsteil der Stadt und verursachte
einen Schaden von 5250.000. Das
Zebäude wurde für Fabrikzwecke ge
braucht, darunter war die Gargoyle
Manufacluring Co. und John Mal- -

:ow.

Frülierer deutscher Dampfer brannte
Rio de' Janeiro. 7. Jan. Der

brasilianische Dampfer Pocone. 'frü
her Koburg genannt, der mit e,iner
Ladung Baumwolle nach Europa ui?.
tcrwegs war, kehrte in brennendem
Zustande zurück. Tie Passagiere wur
den an Land geschafft, und das
Feuer nach großen Anstrengungen
gelöscht. Der Schaden soll groß sein.

;mcni der United Mine Workcrs im
terliegen, denn die Konservativen
hatten bei der heutigen Schlußsitzung
der Konvention der (örubenleute das
Heft in Händen. In einer Rede sagte
der Grchsckrctär der Union, Wil.
lim wen, unter anderem: Wir
wären in dem Komis mit den Gru
benbefitzern siegreich hervorgegangen,
vermochten jedoch die stärkste Regie,
rung der Erde die unscrige
die soeben Deutschland geschlagen,
nicht zu besiegen. Hätten wir nicht
den Vorschlag des Präsidenten Wil
ton angenommen, dann hätte nian
die Gewaltmittel, welche der Regie
rung zur Verfügung stehen, gegen
uns mit größerer Wucht aufgeboten,
wie wir es jemals erlebt haben. Wir
wußten, daß wir die Grenze der
Möglichkeit erreicht hatten." Tie De
legaten zollten ihm ob seiner Worte
lauten Beifall. Jeder Bergivcrksdi.
strikt im Lande", fuhr er fort, war
mit Agenten der Regierung durch,
setzt, um Belastungsmaterial gegen
unsere Leute zu sammeln;,, unsere
Ctreikgclder waren uns infolge von
Einhaltsbefchclcn nicht zugänglich;
unsere . Frauen und Binder fairen
und hungerten, wie iun Umitv wil.
len konnten wir den Srreik fort,
sehen?"

Grccn's Rede folgte einem Vers-

uch Robert Harlans,' des Präsiden.
ien der Washingtoner Bergleute, den
Groszbeainten der Union wegen Rück

gängigmachung des Streikbefehls
ein Tadelsvotum zuziisteelln. Grccn
und Lewis warnten die Telcgaten,

, daß die Nichtannahnie des Vorschla
gcs bei Präsidenten dazu führen
würde, die Kommission, welche die
Lage in den Bergwerken untersuchen

Streiker verwerfen
Aegierungs-Vorschla- g

London, 6. Jan. Die Eisenbahn
Angestellten in Bow, Bromlcy, Brad
ford, Cardiff, Carlisle, Liverpool,
Manchester, New Castle, - North
hampton, Nottingham, Nhondda und
Fork hielten gestern abend eine Ver-

sammlung ab und verwarfen den
Vorschlag der Regierung,. wonach die

Lohnerhöhung mit der Steigerung
der Lebcnsmittelpreise' erfolgen soll.

Birmingham war die einzige Stadt
wo die Arbeiter sich mit dem Vor
schlag der Regierung einverstanden
erklärten.

Die Eisengießer werden heute und

morgen abstimme, ob sie den Vor

schlag der Regierung annehmen wer
den oder nicht.

pork Barrel" bleibt
in Auinpelkammer

Washington, 7. Jan. Das Ion

gressionelle Pork Barrel", welches

'iWhrart des Krieges in die Rum
velkcnnincr geschafft wurde, wird mich

m der jetzigen Sitzung des Kongrcs.
seö, wenn der repu'bl'.kanische Führer
Mondcll seinen Willen durchsetzen

kann, nicht wicd"r hervorgeholt
werden. Mondcll rklärt, daß alle

Regi rungsauLaaben nuss Aeußerste
beschränkt werden müssen, und daß
der llongreß in der Durchführung
eines Svm samke'tsprogramms ein

,Kcs Beilpiel setzen müsse. Er wird
ollen Anträgen auf Errichtung öf

seitlicher Gebmide und ollen

Strom, und Hafenv,,rlagen mit aller
Macht entgegentreten, obgleich schon

oußer rirrr Fordening des Schatz
omt auf 5l70.00.00 verschiedene

hundert Antrage von Abgeordneten
vorliegen, die in ihren Distrikten
Baulichkeiten wünschen. Mondcll er
klärt, daß die Verwaltung deS Lan
des fiu die Zeit vom 1. Jan. bis 1

Juli d. I. tin Defizit von hi:i,l100,

000,000 schaffen würde, wenn nicht

der Kongreß außerordentlich spar
sam sei. Tie Armee, und Flotten
vorlagen muilen gehörig beschnitten
werden, und Mondcll ist gegen alle

, 'Vcrgröß?imgen des Heeres und der

Flotte Ve mehr Is 60,000,000
!chlmgen würden.

mung kommen zu lassen, wurde der
worfeir.

Green tadelte das Verhalten des
ehemaligen Vrennmaterialverwalters
Garficld, lt aus Acrger über das
Anerbieten des Präsidenten re.
signiert hatte. Nachdem Garfield
verärgert von seinem Posten zurück

trat", sagte Green, wußte ich, daß
wir mit der Annahme des Vorschla

gcs des Präsidenten keinen Fehler
begangen hatten. Garfield hat den

Vergwerksbesitzern treue und gute
Dienste geleistet. Er würde nicht re

signiert' haben, würde ein Vorschlag
zugunsten der Vergwcrksbcsitzer ge
macht worden sein."

Nach Schlug seiner Rede verlang
ten Delcgaten, daß man sofort zur
Abstimmung schreite, bei welcher es

sich um Aufrechterhaltung oder Ver
werfung der Maßnahmen der Groß.
beamten handle. Präsident Lewiö
aber verhinderte dieses mit dem Hin
weis darauf, daß vielleicht noch die
ser oder jener Tclcgat seine Mei

mrng zu ä lßcrn Wunsche.
Tie Konservativen sind überzeugt,

das; sie bei der heute vorzunehmen,
den Abstimmung als Sieger hervor
(:kv, daö heißt- - der Vorschlag des

P "libnitcn gutgeheißen werden
N'ji'd,

Ochttapsrergifter,
unter Anklage

New ??ork, 7. Jan. Tie Bun
dcsgroßgeschworencn haben in Man
hattcm un Brooklyn 23 Männer in
Anklageziistand versetzt, weil sich de
ren Beteiligung an der Herstellung
von 'Whiökey" auö Holzalkohol
nachweisen licß.

t

In ' allen Fällen
wurde die Anklage auf Verletzung
deS Kriegsprohibitionsgcsctzcs erho
bcn. Vi'.r New Jorkcr haben sich

schuldig erklärt und find gegen
Bürgschaft von je $100,000 auf
freien Flitz gesetzt worden.

)

Weltkongreß der Juden.
l

Bern, 7., Jan. Vierzig Länder
werden, wie hier bekannt gegeben
wurde, auf der voin 7. bis 11.
März in Zürich stattfindenden Welt,
konfercnz jüdischer Völker vertreten
sein. Mehr als 70 jüdische Wohltu
tigkeitsorganisationen sind zur Be

fchickung der Konferenz eingeladen
worden.

Lchar wird Tscheche, Fall Slowene.!

Paris, 7. Jan. Wie eme Depe-
sche aus Prag meldet haben die
Wiener Koinponisten Franz Lehar
und Leo Fall ihre österreichische Na
tionalität aufgegeben. Lehar ist
Tscheche, Fall Slowene geworden.
Beide werden ihren dauernden
Wohnsitz in Prag aufschlagen und
von hier aus New Jork und London
Besuche abstatten, um dort ihre
Werke zur Aufführung zu bringen.

Brotkutschcr verdienen $90 per
Woche.

Chicago. 7. Jan. Brotkutschcr
verdienen sicher ein gutes Brot. Nach
einem Uebereinkommcn der Bäcker
verbände haben die Brotkutschcr eine
neue Lohnskala erhalten, welche sie

in den Stand setzt, bis zu $90 per
Woche zu verdienen. -

Taugo nud Foxtrot verbannt.
Paris, 7. Jan. Das amtliche

Organ der katholischen Kirche ver
öffentlicht die folgende Kundgebung:
.Um der Ungewißheit

'
inbezug aus

kürzlich von ihm verbotene unpassen
de'Tänze ein Ende zu machen,, wird
von Kardinal Amctte, Erzbischof von

Pairs, erklärt, das Verbot beziehe
sich absolut auf Tänze, wie Tango
und Foitrot. obwohl einige Leute

glaubten, sie könnten diese anstandig
tanzen. Der Kardinal beglückwünscht
die Frauen und jungen Mädchen, die
sich beeilt haben, seine Instruktionen
zu befolgen."

Beruft Euch bei Einkäufen auf
diese Zeitung.

eine Note zugehen lassen, in welcher

gegen die beabsichtigte Prozcfsierung
jener deutschen Offiziere, welche die
deutsche Flotte bei Scapa Flow ver
senkten, Protest erhoben wird. Auch
wird in derselben gesagt, daß
Deutschland die von Frankreich der
langte Herausgabe von fünf kleinen
deutschen Kreuzern nicht gestatten
könne, da die Schiffe zur Küsten
Patrouille unbedingt nötig wären.
Es wird ferner wiederholt, daß seit
dem 3. November 1910 trotz der gc
gentciligen Behauptung der Entente,

verkauft worden sei. Deutschland, so

heißt es ir der Note weiter, habe
nichts dagegen, wenn sich keine Ame
rikaner bei jenen Kommissionen be

finden, die mit der Ausführung' des

Fricdeiisvcrtrags betraut sind.

Zur Auslieferung des ExKaiscrs.
Berlin, 7, Januar. Deutschlands

größter Kenner des Völkerrechts,
Dr. juris Johannes W. Kriege, ist
als Hauptvcrteidiccr Wilhelms Ho
hcnzollern auscrschen worden, im
Falle der frühere Kaiser von Hol
land ausgeliefert und vor einem w
ternationalen Gericht prozessiert

,

wird.
ii

Wie
.
seiteK der

.
Rohalisten

.
be

yauptct wno, teyt xr. sincge in
enger Fühlung mit dem Ex-He- rr

scher in Amerongen und gibt ihm
bereits Ratschläge betresfs seiner
Verteidigung.

Präsident Ebert hat, wie von gut
unterrichteter ' Seite verlautet, am
Freitag Premierminister Clemenccäu
ein Schreiben gesandt, m welchem er
eine Revisik t der Vertragsbestim'
mungen

'
betreffs der Auslieferung

Wilhelms verlangt und droht, daß
er als Reichspräsident Deutschlands
zurücktreten würde, wmn die Alliier
ten' rücksichtslos auf ihren Forderun
gen bcharrtcn.

Deutschland ist bereits eine Liste
der Namen von Personen, deren
Ausliefcrunc; zum Zweck der Pro
zesficrung die Alliierten verlangen,
zugestellt worden. Die Liste enthält
1500 Namen, darunter jene von
300 gemeinen Soldaten. Die sozia
listischen Führer hatten gegen die

Auslieferung von Offizieren der frü.
heren Armee nicht viel einzuwenden,

Tadelt die neue
Aera in Deutschland

Berlin, 7. Jan. Die Sozialist.
Monatsschrift" fällt in einem Iah
rcsrückblick ein gründliches Ver
dammungburteil über die nme Aera
in Deutschland. Sie bezeichnet als
Ergebnisse des ersten Jahres der
deutschen Revolution: Die Entwcr.
tiing der Mark, die Erhöhung der
Lebenskosten, die Verringerimg der
Kohlcnproduktion und das An
wachsen d?r öffentlichen Schulden
und der Steuerlast

DeS näheren führt sie aus, daß
der Wert von 100 Mark in diesem
Jahre von 72 auf 20.25 Schweizer
Franken gefallen fei und bringt eine
lange List? von Lcbensmitteln, die,
wie die Butter um 100 Prozent
und Eier um 200 Prozent im Preise
gestiegen sind. Auch die .Transport
kosten seien gestiegen. Die Kohlen
Produktion sei von 190,000,000
Tonnen im Jahre vor dem Kriege
auf 70,000,000 im ersten Revolu
tiousjahie gefallen. Und dies h,

abgesehen von den Kricgsge
fangenen, die jetzt nach Frankreich
und Belgien zurückgesandt wurden,
jetzt eine größere Anzahl Personen
in der Kohlenförderungsindustrie be
schäftigt seinen.
' Schulden und Steuern seien be

ständig im Wachsen und würden für
den Steuerzahler eine unerträgliche
Last. Deutschlands Staatsschuld
werde am 1. April 1920, ungercch.
nct der EntschädigungZschuld an die
Entente, 212 Milliarden Mark be

tragen. Am Schlüsse ihrer Bctrach.
tungen fiibrt die Zeitschrift dem
deutsche Volke zu Gemüte, daß es
für alle diese Errungenschaften der
Revolution- bezahlen miUk

südlichen Europa Brotstoffe und Kre
dit von der Getreidcverwaltung zur
Verhütung wirklicher Hungersnot be.

nötigen, ukd daß die Alliierten Auf.
schub für die Zahlung der Zinsen
auf unsere Regierungs-Darlehe- n ver.

langen." Ueber Deutschland sagt
Hoover, daß dieses keine Schwierig- -

! leiten haben werde, kommerziellen
Kredit zu erlangen, wmn die Ent
schädigungs'Kommission ihm die Ent
Wicklung seiner heimischen Hilfsmittel
und den Gebrauch der unbelasteten
Besitzstände im Auslande erlauben
würde. Die Balkanstaatcn und Süd
Rußland haben schon in diesem Jahr
einen Ueberschuß an

.
Nahrungsmit

I v ri i ist ii r r (

rein, flauen nr m ,cymier,ger rage;
doch der eigentliche wunde Punkt ist?

Oesterreich, dessen Hülfsmittel völlig
erschöpft sind. t

Englands große
tzandess-Gssensw- e

2 "- .,.,,.v ; :

London, 7.' ' JanSW Hamm
Greenwoüd, der 'an der Spitze der

Rcgierungs.Abteilung für den über
sceischen Handel steht, erklärte, daß
die britische Regierung eine' große
Handels-Offensiv- e plartfc und it. a.
auch Wander-Ausstellunge- n von Wa
ren in Süd.Afrika, Australien, Neu
Seeland und Kanada veranstalten
wolle. Der Plan wurde bereits vom
Schatzamt gutgeheißen und dürfte
dahin erweitert werden, daß ähnliche

Ausstellungen in den Ver. Staaten
und in Süd'Amerika stattfinden.
Grcenwood hofft, daß das Jahr
1021 das größte Jahr des britischen
Außeuha.idcls werden werde und
sagte: Wir wollen den von der

Leipziger Messe genährten Glauben
an die Billigkeit deutscher Waren
vernicht',,. Ich bin für eine freund-schaftlich- e

l Handcls.Jnvasion der
großen amerikanischen Republik.
Nach einigen unserer Produkte
herrscht dort heute eine größere Nach,
frage, denn je zuvor, und die Gren.
zen unserer Produktion bilden die

einzige Grenze für unsere Ausfuhr
nach Amerika "

Uussischem Sänger
droht Deportation

Chicago, 7. Jan. Der berühmte
russische Sänger George Baklanoff.
Mitglied der Chicago Grand Opera
Coinpan'). ist wegen Ucbcrtretung
des MannGcsehcs verhaftet, gegen
Stellung von Bürgschaft jedoch auf
freien Fuß gesetzt worden Seine
Anklägerin ist Vera Amazcr.' die ihn
auf seine.! Reisen begleitete; Vakla
nosf hatte ibr gesagt, daß er unver.
heiratet sei. obgleich er eine aus
Frau und Kindern bestehende Fami
lie in Rußland hat
hörden erklären ihn als unerwunsch.
ten Freinden; seine Deportation
wird wahrscheinlich angeordnet wer
den.

Französische Frechheit immer größer.
Krefeld. 7. Jan. Deutsche Wan

delbildcr Theater werden gczivungen,
wiederholt und augenfällig söge
nannte Kricgsbilder vorzuführen,
die die Siege der Alliierten, na
mentlich der Franzosen, vorführen.
Tie Belaier haben schon Tbcater
aus dein Grund, geschlossen, weil
die Heldentaten der Alliierten u !

schnell und undeutlich aczeiat wur I

'den. . .

Gch?n an den Hungerstreik.
Cork) 7. Jan. Etwa 40 inhaf.

ticrte Sinn Fciners sind an den
Hungerstreik gegangen, weil sie von
den Behörden miserabel behandelt
werden.

Wetterbericht

Für Omaha und Umgegend -
Schön heute abend und Donnerstag.
Kälter, hcute abend.

Für Nebraska Allgemein schon
heute abend und Tonnerstag. Kälter
heute abc.nd.

Für Iowa Meist bewölkt beute
abend und Donnerstag. Kälter heute
abend und im östlichen Teile am
Donnerstag
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